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	Dieses Musterdokument wurde durch den Rechtsdienst TBA erstellt. Die Anmerkungen sind zu beachten. Im Übrigen ist das Musterdokument unverändert zu übernehmen.
	

 nicht löschen 
Tiefbauamt
Lämmlisbrunnenstrasse 54
9001 St.Gallen
T 058 229 30 34

	
	


Vorlage Werkvertrag für Ausschreibungen mit Datum ab 01.06.2023.
Es ist jene Version für den endgültigen Vertrag zu verwenden, die mit der Ausschreibung abgegeben wurde, bzw. die zu diesem Zeitpunkt Gültigkeit hatte.
[bookmark: Entwurf]Werkvertrag - Entwurf (für Arbeitsausschreibung, sonst "Entwurf" löschen)


zwischen


dem Kanton St.Gallen, vertreten durch das Bau- und Umweltdepartement und dieses vertreten durch das Tiefbauamt, Lämmlisbrunnenstrasse 54, 9001 St.Gallen,

als Bauherr

und

(Anschrift Unternehmer)

als Unternehmer


[bookmark: Text1][bookmark: Text2]aufgrund des Regierungsbeschlusses Nr. (Nr.) vom (Datum)
[bookmark: Text3][bookmark: Text4]aufgrund der Verfügung Nr. (Nr.) der Vorsteherin des kantonalen Baudepartementes vom (Datum)
aufgrund der Verfügung Nr. (Nr.) der Vorsteherin des kantonalen Bau- und Umweltdepartementes vom (Datum)
[bookmark: Text82]aufgrund der Verfügung Nr. (Nr.) (des Leiters des kantonalen Tiefbauamtes / des Leiters Strassen- und Kunstbauten bzw. des kantonalen Strasseninspektors / des Sektionsleiters bzw. des Strassenkreisinspektors)vom (Datum)
[bookmark: Text6][bookmark: Text7]aufgrund der Arbeitsvergabe Nr. (Nr.) vom (Datum)
(nicht Zutreffendes löschen)

[bookmark: Text8]für das	Bauobjekt	(Objektname)

[bookmark: Text9]Objekt-Nr.	(Nr.)
[bookmark: Text10]Kantonsstrasse(n) Nr(n).	(Nr.)
[bookmark: Text11]Schweizerische Hauptstrasse Nr.	(Nr.)
[bookmark: Text12]Streckenabschnitt	(von/bis)
[bookmark: Text80]RMS-km	(km - km)
[bookmark: Text13]Gemeinde(n)	(Gde)
[bookmark: Text14]Massnahme(n)	(Art)


Gegenstand des Vertrages
1.	Auftrag
Der Bauherr erteilt hiermit dem Unternehmer den Auftrag, am vorgenannten Bauobjekt die folgende(n) Leistung(en) auszuführen:

	Code (gemäss BKA/ NPK)
	Leistung(en)
	Beträge in Fr.
(abzüglich Rabatt, zuzügl. MWST)

	(Nr.)
	(Art)
	(Betrag)

	(Nr.)
	(Art)
	(Betrag)

	(Nr.)
	(Art)
	(Betrag)

	(Nr.)
	(Art)
	(Betrag)

	(Nr.)
	(Art)
	(Betrag)

	(Nr.)
	(Art)
	(Betrag)

	(Nr.)
	(Art)
	(Betrag)

	(Nr.)
	(Art)
	(Betrag)

	Total (abzüglich Rabatt, zuzügl. MWST)
	(Betrag)


(überzählige Tabellenteile löschen)


2.	Annahme
Mit der Übernahme dieses Auftrages verpflichtet sich der Unternehmer zur vertragsgemässen Ausführung der Leistung(en).



Bestandteile des Vertrages und deren Rangordnung
Bestandteile dieses Vertrages sind in folgender Rangordnung (nicht notwendige Punkte löschen):
1. Text dieser Vertragsurkunde (Register 1)
2. Die Besonderen Bestimmungen (NPK 102) (Register 3) vom (Eingabedatum) und die Objektbedingten Bestimmungen (Register 4)   falls von Hand ausgefüllt, nachfolgende Position löschen 
Die Besonderen Bestimmungen (NPK 102) (Register 3) vom (Ausschreibungsdatum), gemäss Pos. 251.300 ergänzt mit den Textleerstellen des Angebots vom (Eingabedatum), ausgedruckt am (Datum) und die Objektbedingten Bestimmungen (Register 4)   falls NICHT von Hand ausgefüllt, vorherige Position löschen
3. [bookmark: Text23][bookmark: Text24]Das Angebot des Unternehmers vom (Eingabedatum) (bereinigt am (Datum)), bestehend aus folgenden Unterlagen:
3.1. [bookmark: Text26][bookmark: Text27][bookmark: Text79][bookmark: Text77]Das vollständig ausgefüllte Leistungsverzeichnis vom (Eingabedatum) (bereinigt am (Datum)) inkl. ausgefüllte Lohnnebenkostenschema und Kalkulationsschema falls von Hand ausgefüllt, nachfolgende Position löschen
Das vom Bauherrn abgegebene Leistungsverzeichnis ergänzt mit den Textleerstellen und Einheitspreisen des Angebots vom (Eingabedatum) ausgedruckt am (Datum) inkl. ausgefüllte Lohnnebenkostenschema und Kalkulationsschema falls NICHT von Hand ausgefüllt, vorherige Position löschen
*samt Präzisierungen/ Ergänzungen aus der Fragenbeantwortung vom (Datum)
*samt Präzisierungen/ Ergänzungen aus dem Fragenblatt zur Offerteingabe vom (Datum) (Register 5)
3.2. Technischer Bericht des Unternehmers (Register 6)
3.3. [bookmark: Text78]Personalangaben und Referenzen, Organigramm (Register 7)
*samt Bestätigung/Präzisierung/gleichwertige Änderung des Schlüsselpersonals vom (Datum)
3.4. [bookmark: Text76]Bauprogramm vom (Datum) (Register 8)
3.5. Preisanalysen (Register 9)
3.6. Subunternehmer und Lieferanten (Register 10)
3.7. Weitere Beilagen des Unternehmers (Register 11)
4. Die Pläne und sonstige Beilagen: (Register 12)
[bookmark: Text28]-	(Aufzählung mit Bezeichnung, Plan-Nr. und Datum)
5. [bookmark: Text30][bookmark: Text31]Erfüllungsgarantie (Solidarbürgschaft) Policen-Nr. (Nr.) vom (Datum)
6. "Allgemeine Bedingungen für Bauarbeiten", Ausgabe 2013 (nachfolgend SIA-Norm 118)
7. Die zum Zeitpunkt der Vertragsunterzeichnung gültigen, einschlägigen Allgemeinen Bedingungen Bau des SIA und anderer Fachverbände
8. Die Normen anderer Fachverbände, nämlich:
[bookmark: Text32]-	Namen der Norm(en), sofern nicht im NPK 102 (Stand: (Jahreszahl = Stand Vertragsabschluss))
(Weitere Punkte mit Zeilenschaltung hinzufügen) *Nichtzutreffendes streichen.



Termine und Fristen
Für die Vertragserfüllung gelten die folgenden Termine und Fristen, an die der Unternehmer gebunden ist und die verzugsbegründend wirken:

[bookmark: Text33]Baubeginn:	(Datum)
[bookmark: Text34]Zwischentermine:	(Datum)
[bookmark: Text35]Bauvollendung (inkl. Räumung):	(Datum)

Im Übrigen gilt das Bauprogramm gemäss Art. 2 (liegt kein Bauprogramm vor, ist diese Zeile zu löschen).



Vergütung
1.	Vergütung für die offerierten Leistungen
Die Vergütung für die Ausführung der Leistung(en) nach Art. 1 Ziff. 1 beträgt gemäss Leistungsverzeichnis:

[bookmark: Text36]Brutto	Fr.	(Betrag)
[bookmark: Text39][bookmark: Text37]./.	Rabatt von (Zahl) Prozent	Fr.	(Betrag)
[bookmark: Text38]Netto	Fr.	(Betrag)

[bookmark: Text40][bookmark: Text41]zuzüglich Mehrwertsteuer von (Zahl) Prozent	Fr.	(Betrag)

[bookmark: Text42]Total	Fr.	(Betrag)


2.	Vergütung Regiearbeiten
Es werden nur diejenigen Stundenansätze und Geräte vergütet, die den tatsächlichen Anforderungen an die Arbeit entsprechen. Poliere usw. werden nur dann separat entschädigt, wenn deren Mitarbeit durch die Bauleitung verlangt wurde. Werden Akkord- und Regiearbeiten nebeneinander ausgeführt, dürfen keine Polier- und Magazinerstunden, Transporte aller Art sowie Auswärtszulagen verrechnet werden.

(Es ist zwingend, den zweiten oder dritten Absatz zu LÖSCHEN)
Der Unternehmer gewährt auf sämtliche Regierechnungen einen Rabatt gemäss NPK 111 und zusätzlich den generellen Rabatt gemäss Art. 4 Ziff. 1.

Der Unternehmer gewährt auf sämtliche Regierechnungen den generellen Rabatt gemäss Art. 4 Ziff. 1.


3.	Abrechnungsverfahren Preisänderungen / Teuerung
Die Regelung der Teuerungsabrechnung gilt sowohl für die Abrechnung der Regiearbeiten als auch für die Abrechnung nach Einheits- bzw. Globalpreisen.

Preisänderungen nach dem Offerteingabetermin werden berechnet nach dem
(Nicht zutreffendes löschen)
· Produktionskosten-Index (PKI) des Schweizerischen Baumeisterverbandes (SBV) mit NPK-Kostenmodellen, aktueller Stand.
· Die Preise sind fest bis Bauvollendung. Es erfolgt keine Teuerungsanpassung.


4.	Mengenänderungen (Abweichung von SIA-Norm 118, Art. 86)
Mehr- und Mindermengen gegenüber dem Leistungsverzeichnis, welche auf Bestellungsänderungen zurückzuführen sind, haben keine Änderung des vereinbarten Einheitspreises zur Folge. Dasselbe gilt, wenn einzelne Mengen zur Zeit der Ausschreibung aus bautechnischen Gründen noch nicht bestimmbar sind.


5.	Zahlungsfrist
Die Zahlungsfrist beträgt 45 Tage (vgl. SIA-Norm 118, Art. 155 und 190).

Die Rechnungen oder Gesuche um Abschlagszahlungen sind der Bauleitung mit einem Leistungsnachweis einzureichen.

Rechnungen für Regiearbeiten sind der Bauleitung monatlich einzureichen.



Organisation des Unternehmers bzw. der Arbeitsgemeinschaft
1.	Federführende Unternehmung
(Name der Unternehmung)

[bookmark: Text44]Baustellenchef: (Name des Verantwortlichen)


2.	Partnerunternehmungen (mit Angabe der prozentualen Beteiligung)
[bookmark: Text46](Name der Unternehmung)	(Zahl)	Prozent
(Folgezeilen mit Zeilenschaltung)


3.	Zahlungsverbindung
Bankverbindung:
[bookmark: Text47]Name und Adresse	(Name der Bank)
[bookmark: Text48]IBAN	(Zahl)
[bookmark: Text49]Postcheckkonto-Nr. der Bank	(Zahl)
[bookmark: Text50]Bankkonto-Nr. des Begünstigten	(Zahl)

Postverbindung:
[bookmark: Text51]Postkonto-Nr.	(Zahl)

Der Auftraggeber ist berechtigt und verpflichtet Zahlungen auf das hier angegebene Konto zu leisten. Dies gilt insbesondere bei Uneinigkeit zwischen den Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft. Damit erfolgt die Zahlung rechtsgenüglich und gilt als getilgt.



Organisation des Bauherrn bzw. der Bauleitung
1.	Oberbauleitung
[bookmark: Text52]Tiefbauamt Kanton St.Gallen, (Abt.)

[bookmark: Text53]Sachbearbeiter: (Name des Verantwortlichen)


2.	Projektverfasser
[bookmark: Text54](Name der Unternehmung oder TBA, Abt.)

[bookmark: Text55]Sachbearbeiter: (Name des Verantwortlichen)


3.	Örtliche Bauleitung
(Name der Unternehmung oder TBA, Abt.)

[bookmark: Text57]Sachbearbeiter: (Name des Verantwortlichen)



Sicherheitsleistungen des Unternehmers
1.	Sicherheitsleistung bei Vorauszahlungen
Bei Voraus- und Teilzahlungen auf Materialvorräte oder für Arbeitsleistungen im Betrieb des Unternehmers (z.B. Vorproduktion von Teilen) und bei Beschäftigung von Subunternehmern sind zusätzliche Sicherheiten in Form von Solidarbürgschaften nach Weisung der Bauherrschaft zu leisten.


2.	Sicherheitsleistung nach der Abnahme
Die Sicherheitsleistung nach der Abnahme besteht in einer Solidarbürgschaft gemäss Art. 181 der SIA-Norm 118 (auch inkl. Teuerung und MWST) einer namhaften Schweizer Bank oder Schweizer Versicherungsgesellschaft mit Sitz in der Schweiz und schweizerischem Gerichtsstand für die Dauer der Verjährungsfrist gemäss Art. 9 hiernach.



Rügefrist
Die Rügefrist wird für die einzelnen Leistungen wie folgt festgesetzt (siehe NPK 102 Pos. 271.110/06, Tabelle entsprechend anpassen):

	
	Leistungen
	Rügefrist in Jahren

	1.
	(Art)
	(Zahl)

	2.
	(Art)
	(Zahl)

	3.
	(Art)
	(Zahl)





Verjährungsfrist für Mängelrechte
1.	Grundsatz
Die Verjährungsfrist der Mängelrechte des Bauherrn richtet sich nach SIA-Norm 118, Art. 180.


2.	Ausnahme
Bei fünfjähriger Rügefrist (vgl. Art. 8 hiervor) verjähren die innerhalb der Rügefrist geltend gemachten Mängelrechte des Bauherrn sechs Jahre nach der Abnahme.



Versicherungspflicht
1.	Haftpflichtversicherung
Der Unternehmer erklärt, gegen die Folgen seiner zivilrechtlichen Haftung im Umfang von SIA-Norm 118, Art. 26 Abs. 1, für Personen- und Sachschäden gegenüber Dritten versichert zu sein.

[bookmark: Text60]Versicherungsgesellschaft	(Name der Gesellschaft)
[bookmark: Text61]Police-Nr.	(Zahl)
[bookmark: Text62]Leistung pro Ereignis in Fr.	(Betrag)


2.	Weitere Versicherungspflicht
Weitere Versicherungspflichten des Unternehmers (z.B. Bauwesenversicherung) sind: (allenfalls ganze Ziff. 2 löschen oder weitere hinzufügen)

· (Art der Versicherung, allenfalls mit Summe)



Weitere Vertragsbestimmungen
1.	Ergänzungen und Änderungen des Vertrages
Ergänzungen oder Änderungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.


2.	Abtretung von Forderungen
Die Abtretung von Forderungen aus diesem Vertrag ist nur mit schriftlicher Zustimmung des Bauherrn zulässig. 


3. Integritätsklausel
Der Unternehmer und der Bauherr verpflichten sich, alle erforderlichen Massnahmen zur Vermeidung von Korruption zu ergreifen, so dass insbesondere keine Zuwendungen in Form von Geld oder anderen Vorteilen angeboten oder angenommen werden. Der Unternehmer trifft darüber hinaus keine unzulässigen Wettbewerbsabreden mit seinen Mitbewerbern.
Bei Missachtung der Integritätsklausel kann der Bauherr den Unternehmer für die Dauer von bis zu fünf Jahren von künftigen öffentlichen Aufträgen ausschliessen oder ihm eine Busse von bis zu zehn Prozent der bereinigten Angebotssumme auferlegen (Art. 45 Abs. 1 IVöB).
Der Unternehmer nimmt zur Kenntnis, dass ein Verstoss gegen die Integritätsklausel in der Regel zum Widerruf des Zuschlags durch den Bauherrn sowie zu einer vorzeitigen Vertragsauflösung aus wichtigen Gründen führt.


4.	Nachtragsofferten
Für nicht im Angebot enthaltene Leistungen hat der Unternehmer vor deren Ausführung Nachtragsofferten einzureichen. Die Leistungen dürfen nur mit schriftlichem Einverständnis des Bauherrn ausgeführt werden.

Die Nachtragsofferten sind auf den gleichen Kostengrundlagen zu kalkulieren wie das Hauptangebot. Der Bauherr kann den entsprechenden Nachweis vom Unternehmer verlangen. Die auf das Hauptangebot gewährten Rabatte sowie die weiteren vereinbarten Abzüge gemäss Werkvertrag gelangen auch bei den Nachtragsofferten zur Anwendung.


5.	Subunternehmer
Der Bauherr behält sich das Recht vor, einzelne Leistungen an Dritte zu vergeben.

[bookmark: _GoBack]Der Unternehmer darf Arbeiten nur mit Zustimmung des Bauherrn an einen Subunternehmer weitervergeben. Auch in diesem Fall bleibt der Unternehmer dem Bauherrn gegenüber verantwortlich. Für den Subunternehmer gelten die gleichen Teilnahmebedingungen wie für den Unternehmer und es können das Formular Teilnahmebedingungen und das Formular Eignungskriterien sowie Referenzen einverlangt werden. Die charakteristische Leistung ist vom Unternehmer zu erbringen.

Der Unternehmer verpflichtet in seinen Vereinbarungen die Subunternehmer für die im Inland zu erbringenden Leistungen zur Einhaltung der Teilnahmebedingungen, insbesondere betreffend Einhaltung von Arbeitsschutzbestimmungen und Arbeitsbedingungen, der Melde- und Bewilligungspflichten nach dem BGSA sowie betreffend Einhaltung der Lohngleichheit von Frau und Mann.
Der Unternehmer verpflichtet sich, mit allfälligen Subunternehmern vertraglich zu regeln, dass diese ihrerseits keine weiteren Subunternehmer beauftragen dürfen (kein Sub-Sub-Unternehmer-Verhältnis).

Der Bauherr behält sich vor, bei Zahlungsausständen des Hauptunternehmers den Subunternehmer direkt und mit befreiender Wirkung zu bezahlen und die in diesem Umfang auf ihn übergegangenen Forderungen mit ausstehenden Werklohnforderungen des Unternehmers zu verrechnen.


6.	Regiearbeiten
Regiearbeiten dürfen grundsätzlich nur mit Zustimmung der Bauleitung ausgeführt werden. Ausgenommen sind Arbeiten, die der Unternehmer zur Abwendung von drohenden Schäden vornehmen muss.

Regierapporte sind täglich nachzuführen und der Bauleitung innert fünf Tagen zur Unterschrift vorzulegen.

Soweit nach diesem Vertrag Regiearbeiten verrechnet werden können, deren Tarife aber nicht separat vereinbart wurden, werden die Regie-Ansätze auf Basis der Kalkulationshilfe für Regieansätze (gültige Version zum Zeitpunkt der Ausschreibung) für Bauarbeiten des Schweizerischen Baumeisterverbandes, Baumeisterverbände der Kantone beider Appenzell, Glarus, St.Gallen, Thurgau, vereinbart. Diese Ansätze bleiben unverändert. Es erfolgt lediglich eine Teuerungsanpassung nach Art. 4 Ziff. 3.


7.	Untergang des Werks 
Die Haftung für die teilweise oder totale Zerstörung des Werks durch Zufall (d.h. ohne Verschulden eines Vertragspartners oder seiner Hilfspersonen) liegt bis zur Abnahme nach Art. 376 OR bei der Unternehmung.

SIA-Norm 118, Art. 187 Abs. 3 findet auf das vorliegende Vertragsverhältnis keine Anwendung, d.h. geht das Werk vor seiner Abnahme durch höhere Gewalt unter, hat der Unternehmer keinen Anspruch darauf, dass ihm die vor Untergang erbrachten Leistungen vergütet werden.


8.	Aushändigung von Unterlagen und Plänen
Die Aushändigung von Unterlagen und Plänen an Dritte ist nur mit schriftlicher Zustimmung des Bauherrn gestattet.



Besondere Vereinbarungen
1. In Konkretisierung von Art. 100 der SIA-Norm 118 hat der Unternehmer Anspruch auf die kostenlose Aushändigung von drei Exemplaren der Planunterlagen und vier Exemplaren der Baustofflisten.
2. Bei der Berechnung der Höhe des Garantierückbehaltes und der Solidarbürgschaft ist bei der massgeblichen Bausumme die Mehrwertsteuer stets einzurechnen.



Streitigkeiten / Gerichtsstand
1.	Streitigkeiten
Streitigkeiten technischer Natur entscheidet der Kantonsingenieur abschliessend.

Streitigkeiten rechtlicher Natur sind zunächst dem Kanton St.Gallen, Bau und Umweltdepartement zum Entscheid vorzulegen. Anerkennt der Unternehmer diesen Entscheid nicht, steht ihm die Anrufung der ordentlichen Gerichte offen, sofern sich die Parteien nicht auf ein Schiedsgericht einigen.


2.	Gerichtsstand und anwendbares Recht
Ausschliesslicher Gerichtsstand ist St.Gallen. Es ist schweizerisches Recht anwendbar.


Visum der Oberbauleitung:

[bookmark: Text66](Ort), den (Datum)

(Abt.)



(Vorname, Name)


[bookmark: Text69]Dieser Vertrag wird (2- oder mehr)-fach ausgefertigt und je zwischen Bauherr und Unternehmer rechtsverbindlich unterzeichnet (Stempel und Unterschrift): 


Für den Bauherrn:	Der Unternehmer:

[bookmark: Text70]St.Gallen, den 	(Ort), den

Für das Tiefbauamt 
des Kantons St.Gallen

Leiter des Tiefbauamtes




Marcel John
Kantonsingenieur


Beilage
vom Bauherrn ausgedrucktes Leistungsverzeichnis des unternehmerischen Angebots (falls von Hand ausgefüllt, "Beilage" löschen)



Verteiler
Bauherr (F+C) (Original)
Unternehmer (Original)
Oberbauleitung (Abt.) (Kopie)
Örtliche Bauleitung (Kopie)
Projektverfasser (Kopie)
(nicht benötigtes löschen)
Register 1 Werkvertrag Entwurf.docx	Version 23.06.1/12


Register 1 Werkvertrag Entwurf.docx	Version 23.06.9/12
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